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Donnerstags den 3 Januar . Nr . »
mrcratww*7 f 3 *

Atlgemeine -

Intelligenz - oder Wochenblatt

Mit 6 < Geschenk deS Geheimen -RathS CH. E . Hauber

an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 .

1 Privileg !» .

Fürstliche neue veroro nungen.
Xtefcri^ tum Sereniflimi an Höchstders Hofraths *

L- Tegium dd . Larlsruhe den loten Nov . 1792.
n8 *7 .

(Die Waldfrevel » Gebühren betreffend .

durch die im Jahr 1786 . ergangne Verord .

nung den Förstern , WaibgefcUm und Habachten von

den F .-orststrafen, welche durch ihre Anzeigen a, .gefetzt
werden , statt sonstigen, von der eingehende« Straffe

seiner Zeit zu beziehenden ein Drittels , nur eine quarr ,
jedoch der Maase zugeschicden worben , daß sie kiese

foglciüb »om ganzen Ansatz und ohne auf den Einzug
der Strafe selbst zu warten , aus der Casse, welcher die

Straisir zukomml, baar erhalten sollen ; hingegen in

dem vwn uns unterm rrten Jenner v . I . erlassenen
Genial - Refcripk , wornach die in den Commun «

Waiv 'nngen anacsctzt werdende Forstfrevel . Straffen
de» Gemetnds « Kassen zugeschieden werben , dem Am
brinaeer annoch narb dem alten Fuß eine Terz der
Strastfe zu Theil werden soSe ; So wollen wir lezt«

gcdasucs Generalrcscrjpt dahin andurch modificiren,
daß Die Denunrialions - Gebühr allgemein bey allen
Cvmmrun . Waldungen statt einer Terz eben so, wie cS
in Amfthung der herrschaftlichen Waldungen geschehen ,
auf rar sogleich Vorschuswtt !« aus der Gemeindskasse
ansMuhlendr Quark gesetzt werde . Hieran geschieht
unser Wille . Gegeben Carlsrnhe quo fupr » .

Larl 8riderich Markgraf zu Baden .
Polizei Verfügung .

Larrlsruhe . Nach dem guten Erfolg , Yen die seit

Iwcy Jahren zu Verhütung per Garten , und Feld-
Diebckählt auf hiesiger Gemarkung getroffene Anocd.
NunK gehabt hat , läßt sich nul Wahrscheinlichkeit hof¬
fen , daß dry einer ähnlichen Vorkehr zu Verhülung
her nächtlichen Einbrüche und Diebstähle , wodurch
nach der Erfahrung dir öffentliche Sicherheit der hie.
- ge » Llnwohncr in p«u verßoßnen Jahrgängen sehr

verletzt worden , eine rven so erwünschte Wirkung her.

vorgebracht werden dürfte .
Unter den zu Erreichung dieses Endzwecks in Vor ,

wurf gekommenen Gegenständen hat man hierorts den

dermaligen Umständen am angemessensten erachtet ,

daß hierzu eine besondere Wache aufgestellt werde ,

welche, von 11 Uhr des Nachis an , bis zum Anbruch
des Tags jedes Quartier der Stadt , zu jeder Stnn .

de , uuunkerbrochcn und ohne Geräusch also durchstrei»

ft , daß Niemand in keinem Augenblick sicher scyn köa-

ne , über einem solchen Frevel ertappt zu werde», und

daß also auch Jedermann von einem solchen gefährli¬
chen Vorhaben abgeschreckt werde.

Diese Anstallk , mit welcher emsiwcilen diesen Wim
ter über bis zum ersten April 179z ei« Versuch ge¬
macht wird , hat man nun seit dem 6lrn dieses Mo¬
nats in brr Wase in Vollzug setzen lassen , daß in je¬
der Nacht 7 Mann auS der Zahl der hiesigen Bür¬

ger nebst einem Polizey - Diener nach abgelheilken
Quartieren die Patrouillen in der Stadt und , in klein

Carisruhe vornehmen und wie der Jnuhalk des ihnen
itzt gedruckt jugcstellt werbenden Reglements nähe«

zeigt , auf alles dasjenige , was auf die Ruhe und

Sicherheit dkr . Einwvhnerschaffl , hauptsächlich auch zn
schneller Vorkehrung - bey etwa entstehender Feuers -

Gefahr Bezug .hat , ihr fleiffges Augenmerk unlcr ih¬
rer Verantwortlichkeit bey sich ergebender Saumsal
richten .

Damit aber auch die hierbey sich zeigende Anstande
glcichbalden aus dem Weg geräumt werden . S »

finket man auf ringehohlie höchste Genehmigung
8srenilLmi ndthig,zur allgemeinen Nachachtuag hier¬

durch zu verordnen , daß
1 . ) Jedermann , ohne Unterschied des Standes ,

welcher NachlS von 11 Uhr an , da ohnehin alle

Wirthshäufer geschloßen seyn sollen , bis zum Anbruch -

des Tags auf die Straße sich begibt , eine Laterne

mit brennendem Licht bey sich haben und die Wachen

alle diejenige Personen , welche damit nicht versehe »



sind , s »Halten , sofort solche , wen»» ff« bekannt und
ur .BiHö .iivj , zwar passircn lassen , ihre Nahmen aber
sogleich den folg ndcn Tag bcy dem Rappoil durch
den Pol -zey , Diener , auzcigea , diejenige aber , weiche
Nicht bekannt sind , oder verdächtig gehalten würden ,
ans die nächste Wache bringen und

t . ) daß die Haus . und übrige Eingangs . Thüren ,
t/m : l nicht rtiva liederlichesGesindel sich zu verstecken ,
oder den Wachen zu entrinnen Gelegenheit finde ,
wenigstens von vorgedachter Zeit an , die ganze Nacht
hindurch bcv sonst erfolgender Bestrafung hinlänglich
gcschlvßen bleiben sollen .

So ' wie man nun hofft und erwartet , daß die hie«
sige Einwohngrschafft hiernach das Ihrige zu Errei¬
chung ienes Endzwecks dcyzuwirken nicht verfehlen
werde . S » wird hierdurch weiters zur Nachricht
bekannt gemacht , baß

a .) Seren ilfimus denen die Nachtwache wirklich
versehenden Personen , aus den Fall Jemand cs wagen
sollte , sich ihnen mir Grivalr zu wiberfttzen , oder, sie
thäkig zu beleidigen , eben die Rechte der Selbfihülfe ,
die cm « niiittairische Wactz bot , verliehen und

b . ) gnädigst genehmigt haben , daß der auf diese
Wachanstalt bis zum rten April 1793 erlaufende Ko¬
sten - Betrag , welcher ewstmeilrn au » der Herrschaft !.
Kasse ^ vorschußweise bestritten wird , seiner Zeit auf
die Häuser nach tem Fuß der BeleuchtungS , Repar .
rition mit Zuzuhung der Miethbeivoyner angelegt
w : rdr .

Sobald nun jene Wachanstalt für diesen Winter
beendigt und der Kosrcndetrag zusammengeschlagen
ftyn wird , so wird man das Publikum hievon weiter -
bknachrichtigcndamit sowohl die Hauselgenthümer ,
als die Miethbewohncr wissen mögen , wie viel jeder
beyzulragen habe. Earlsrutze den 21 . Dec . 1792 .

Markgräfl . Badische polizey .
Deputation .

Das Reglement selbst in angebogenein Lrtra .
« lall .

Citationes edi c t ales .
Emmendingen . Die feil mehreren Jahren abwe¬

sende Inect ' und Lhristian dVagner von Colmars ,
reute werden andurch vvrgeladcn , daß solche, oder ihre
aiicmaUsige eheliche LeMserbcn innerhalb y Monaten
um so gewisser vor dahiestgem Oberamc erscheinen
sollen , als widrigenfalls deren dahier besitzendes Ver¬
mögen ihren nächsten Anverwandten er ^ a cautipnem
ausgcfolgt werken wird . Signatum den izten Dec.
1792 .

(Dberamt Höchberg .
Rodalben . Der ledige Durgersfohn cheorg Mau¬

rer ven Clauffen , welcher zum rwevlersmal böM ^ r-

Badisch*
fi LmdsthibIMhek 1

weise ausgetreten und zugleich die Entscheidung der
gegen ihn von der ledigen Sandln auf der Birkwießa
angesteütcn Paternitäts - Klage nichts abgewartel hat ,wlrb hirmit öffentlich vorgeiaden , binuen 6 Wochen
dahier vor Amt zu erscheinen , sich seines Austritts
und der gegen ihn angesteüten Klage wegen zu recht¬
fertigen , oder zu gewärtigen , daß in Rücksicht des er-
stern sein Vermögen confiscirt und er der Fürstl . Lan¬
den verwiegen , in Rücksicht des zwcytcrn aber in Con¬
tumaciam gegen ihn erkannt werben , was Rechtens .
Verordnst , Rotalben den rz . Dec . 1792 .

Amt der Herrschaft GrävensteiN .Sacken so zu verlehnen sind .
Larlsruhe . In dem Böhringeriscken Hauß auf

der Rippurrcr Straß , ist der ganze mittlere Stock ,in dem untern Stock 2 Zimmer rechter Hand ; im
zten Stock z Zimmer nebst Kamiycr und Speicher
wie auch Stallung zu 4 bis 5 Pferden , ein großer
gewölbter Keller , Waschhauß , Hohreemß , die Helfte
vom Garten und andere Bequemlichkeiten, bis aus de »
2Zteu Januar zu verlehnen . Das Nähere hievon
aber istbey ihm seldsten , oder bey dem Hrn . Leibchirurgv
und Kammerdiener Nuding zu erfahren .

Lmlsruhe . Bcym Hossckrcincr Größle , der Post
gegen über , sind 2 Logies , wovon eines auf den 23 .
Jenner , oder brydr bis den 2z . April 179z , zu vrr«
lehnen.

Larlsrube . In Hoftath Wohnlicks Hause , in der
verlängerten Adlergassc stnd einige meublirle Zimmer
im ober» Stock zu verlehnen.

Karlsruhe . Bcy Frau Cammerräthin Lärner i«
der Waldgaß ist eine Stube und Kammer an eine«
ledigen Herrn täglich zu verlehnen .

Sachen so zu verkaufen sind .
Larlsruhe . In Macklols Hofbuchhandlnng sind

« och fürs Jahr 1793 . folgende Calcndcr zu haben.
Gothaer deutsch und französisch , Göttinger , Mainzer ,
Modekalenbcr und Almanach für den deutschen Adel.

Ferner sind die Porlraite Jhro Hochfürstl. Durch !,
unsers regierenden Herrn Markgrafen , des Herrn
Erbprinzen ^

und der Frau Erbprinzeßinr , halbe Regal .
Bögen Größe nach englischer Manier in Kupfer ge¬
stochen , in rothcn Abdrücken » 30 kr. und tn schwär,
zen a 24 kr. ;u haben , auch sind solche bcy Herrn
Eccardr Buchbinder in Emmendingen und Herr
Seuferr Buchbinder in Müllhcim in CommiGon zu
haben .

Larlsruhe . In der Gymnasiums Bücherm '
ederkage

bcy dem Faktor Hr . Lühnle in der Waldqaß ist zu
haben : Hochfürstl Badischer Hof und Staatskalcndcr
auf das Ichr >793 . Weiß Pappier , das Exemplar



fauler gebunden 36 kr. Hochsürstl. Badisches Staats .
I Hamdbuch auf 179z . Weiß Pappier ungebunden 24 kr .

1 3 » «uch in Macktors Hofhuchhandlung ju haben .
I Zur Nachricht .
\ Earleruhe . Hospital Vorsteher vor den Monat
1 Icm -a-ar sind des Herrn Geheimcnraths und Rennt .
/Fmtnmcr » Präsidenten von Gayling Excellcnj.

g vermischte Nach » ich reu .
I UI ;ra «l / die Seide mir Seife auezukochin / ohne
I daß ihre Güre darunter leidet.
! Die Selbe hat , so wie sie vom Cocvn abgenom -
/ N"" I worden , einen firnrßarrigen Ucberzug, der ihr

/ genommen werden muß , wenn sie die Farbe recht
i und gut annehmcn soll . Diese Verrichtung nennt dcr

fralirjvstfche Färber le decreufage de la foie . Bis -
'

der staubte man , daß es außer den Laugensaizen
> kew andre ; Mittel gebe , das sich heerbcy anwrnden

lieA- ^ allein , da diese die Seide angreifm und ver.
schüchtern , so 4 .' braucht man nun gewöhnlich Seife
das »' , weil bas tn ihr besindliche und rr/. l dem Lau »
geMsalj verounone Ocl , das Laugcnfalz mildert und
svlcD»» avhälc, die Seite zu corrotwen ; aber man dc.
merÄe auch , daß hier bas Ocl die ichiimme Würkung
äuisierle und der Seide den Glavz benahm .

D 'eserwegen thal Herr Rigaud von St . Quentin

I

den Vorschlag , man sollte die Laugensalze in einer ge .

hörügen Menge Wasser verdünnen und schwächen , da.
mt sie zwar geschickt wäre » , de » natürlichen Firniß ,
woMir die Seide übcrzogen ist , wegjunehmen , ohne
jrdiilch die Seide selbst zu verletzen . Diese Proeebur
hat wirklich von Sachkundigen allen Bcyfall erhalten ,
ma » folgt ihr aber in den Manufakiurm noch nicht
übcv'all . Der Abc Colomb har erst kürchch über das
Aui^ ochen der Seide eine Reitze Erfahrungen bekannt
gem-achk , die jener Absicht weit besser eokiprcchen.

Er macht dieseAuskochung mit gemeinem Wafferund
oh 'w: andern Zusitz , nur verstärkt er die auflösenbc Kraft
des Wc-ssirS durch einen hoher» Grad der Hitze , indem
er Lir Auskochung in einem vcrschioßncn Gefäß , oder
ein -er Art von Diarstor unternimmt . In diesem Ge.
faß erlangt dos Wasser einen solchen Grad der Hitze ,
daß ver Darnvf davon Dley oder Zinn tn Fluß drin ,
gew kann. Dieser Weg gewährt mehrere wichtige
Ds -rthtlie und auch den , baß die Seide von keinem
ätzenden Kö per ang . Arjfft !, wird ; daß keine Substanz
in » ir Seide kommt , oder sich an die Oberstäche der,
stützen anietzt ; und daher i<r auch nichts natürlicher ,
ols baß die gefärbten Hefen des Färbemittels , wenn
sie auf Seide Niederschlagen , deren Zwischenräume
iE kcin . m fremden Körper faiurirl worben sind , da

v di 'siv d <sser el »kri» gcn und sich fester und dichter an.
hawgen müssen . Kur, , auf diese Art bekömmt man

an - der AuSkschung die Seide völliger , reiner uud
kernhaflcr heraus .

Die Proccdur ist leicht und mit wenig Kosten m
Absicht auf dir Frurung verknüpft ; es braucht nur 8
Stunden Hitze vom gewöhnlichen Grab , den Baro »
Meter iu 28 Zoll voraus gesetzt.

Der Grad der Hitze , welcher znm Auskochrn der
Seide erfordert wird , ist unter dem, welcher dazu ge«
hört , die Knochen mürbe zu machen. Bey dem ,
weichen gewöhnlich der Adr Colomb gebraucht , dünstet
alle Minuten eine Unze Wasser aus , wenn das Wasser
auf dem Deckel des Digestors zu 4 Pfund und der
Ofen mit 2-| Pfund Kohlen angefüllk wird .

Vertrag zur Naturgeschichte des wasserraben .
D >e Einwohner verfchiedner Provinzen in China ,

halten sich eine Art von Vögeln , die unfern Raden
ziemlich ähnlich sind , nur daß sie eine » langen , krum¬
men und jngcspitzl-en Schnabel und einen länger »
HalS haben . Die chinesischen Fischer verstehen die
Kunst , sie zahm zu machen und zum Fischfang adzu,
richten . Beym Aufgang der Sonne versammlen sie
sich mit ihren Kähnen auf den Flüssen und haben
ihre geflügelten Jäger aus dem Vordertheil der Böte
sitzen. Haben stc ihre Fahrzeuge in Ordnung gestellt ,
so geben sie mit ihren Rudern , womit sie auf das
Wasser schlaaen, die Losung zur Jagd . Alsbald de»
setzen die Vögel den Fluß und rheile « sich gleichsam
ihre Reviere ab ^ tauchen unter und holen die Fisch«
aus dem Grund hervor . S 'e fassen seidige mit ihrem
Schnabel in dcr Mi 'te des Leibes und jeder Vogel
bringe di , erhaschte Beute auf das Bol seines Herrn .
Trift es sich , daß einer einen Fisch fängt , der größer
und schwerer ist , als er ihn tragen kann » so kommen
ihm gleich andre zu Hülfe , einer faßt ihn beym Kopf
und der andre beym Schwan ; unb so bereichern sie
ihrrHerrrn , durch vereinigte Kräfte , mit einer ansehn,
lichen Beute . So oft der Vogel aus dem Wasser
wieder tn den Kahn kommt , so beugt ihm der Fr.
scher den Kopf niederwärts , streicht ihm mit der
Hand über den Hals und nöthigt ihn dadurch den
große» Fisch fallen zu lassen , auch die kleinen , die er
wegen eines unten am Hals angebrachrcu und die
Kehle iirsammknfchnürenden Ringes , nicht verschlucken
kann , wieder von sich zu geben. Wenn die Jagd
vorbey ist , so wird dcr Ring dem Vogel abgenom .
MM und Ihm so viel Fische gegeben , daß er sich sät.
tigen kann.
Bewährt gefundenes Mittel wider den Schaden ,

welchen die Sperlinge auf den V. irschbäumen
und an Drückten verursachen .

Man N "hme hellblaues wollenes Garn , wozu ei»
alter aufgetrodelker Strumpf sich recht gut schickt und



M )t einen Faden tim den Baum , von Ast tu Ast »wir er am bequemsten angeknüpft werden kann. Oderüber ein Stück Garten - oder Feldfrüchte ziehe manFäden und binde sie an die nebenbev eingesetztenSträuche oder Stöcke an . Sobald die Sperlingediese Fäden gewahr werden , fürchten sie sich davor« nd vermeiden diese Gegend .
^ Aufgabe .

Es giebt eine Art Frösche , die man Laubfröschenennt . Einige Leute haben dieses Thier in Gläsern
fitzen , welche halb mit Wasser angefüllt und worinneine kleine Treppe , oder Bank befestigt ist. Wenndies Lhierchen auf der Treppe , Bank , oder am G !aS
fitzt , sagt man , es werde hell und gutes Wetter , sitzt«s aber im Wasser , so erfolge dunkles und regnigtesWetter . Man wünscht gern eine ausführliche Adhaud .lung über folgende Fragen $u lesen . i ) Ob dieNatur auf oben benanntes Thier würke ? 2) Oder ,ob es ein Aberglaube bcy den Leuten sey.

Mittel , Brun, >en mit klarem Hellem Wasserin Gegenden zu erhalten , n >o diese»
selten ist .

Mehrentheils ist das tief im Boden liegende Qucll -
ivasser auch in morastigen oder Ortsteinsegenden -Iut ,schmackhaft und klar. In diesem Fall , muß man dcnBrunne » mit Hoizwerk und Dielen , ganz bis in dieTiefe hinab ausgesctzt, noch einmal so weit anlegcn ,als fein steinern Rohr «Ym> soll , dann in der Milte
desselben , dieses steinerne Rohr gehörig gesenkt , auf ,führen und so wie man mit den Steinsichlen höherkommt , den i § oder 2 Fuß breiten Zwischenraum ,mit wohl verarbeiteten Töpfer oder Ziegclthon aus ,füllen . *)*) Daß jeder Brunnen auch in der Oberfläche für den

Zufluß , alles fremde» Wassers möglichst verwahrtsryn müßte , versteht sich selbst. Am besten geschiehtdieses 3 bis 4 Fuß von der Oberfläche mit Thon ,der mit vielem Glaß durchknellet ist , damit Maul »« ürfo und Wasserratten , durch das Glaß abge.

schreckt , de« Hügel der den Brunnen umgeben soll,verschonen und durch ihre Gänge dem wilden Waj ^ser kernen Zugang verschaffen.
In Macklors Hsfbuchhandlung in Tarloruhesind wieder neu angekommen und zu haben .

Ragotfty lieber maurerifcbe Freyheit . gr . g . Berl ,179 : , 15 kr .
Salzmanns ( C. G .) Christliche HauLpostiSe g . z . 179224 kr .
Schmidt ( I . E . C .) eins der ältesten und schönste»Jdillcn drö Morgenlandes . 8 . Gießen 1793 . 24 kr.Schilling Betrachtung über die Revolution . Z. 179c»30 kr.
Schmerler ( I . A .) Vorlesung über die Naturlehrrmit Kupfern , gr . 8 - Nürnb . 1702 . 1 fl . 40 kr.Sckad (F . C. ) Verfucii einer BrandenburgifehenPinagotheck , oder Bildergallerie mit Kupf . gr. 8»Nürnb . 1792 . l fl. 36 \ r.
Tabellen ( geographische) für die Jugend zur Vorbe .rritung und Wiederholung . 2 Thle . 4 . Friedrichstadt1792 . i fl . 30 kr.
Tschink ( C.) Unpartbeyische Prüfun ^ des zu Romerschienenen kurzen Inbegriffs von rem Leben undThatcn res Joscps Balsam » oder sogenannten Gra ,fen Cagliostro. 8 . Wien 1791 . 15 kr.
Thiencman » (H . G .) Junstiiches Handbuch für sol,che Personen , die die Gesene nicht studjrr haben unddoch mit gesetzlichen Geschäften zu lhnn haben . 2 »Theile . gr . 8 1792 . 3 si.
Weber (F . A.) von den Ursachen und Zeichen derKrankt,eiten , 8- Wien 1791 . l fl.
■- ( F . A . ) Nachricht von der Benutzung der Ab¬fälle den den Salinen und von zwcy besonders wir¬

kenden Arincymiltel . 8 - Neuwied 1791 . 15 kr.Weber ( D . F . A . ) Mineralogische Beschreibung merk¬
würdiger Gebürqe und Vulkane Italiens , mit Kupf .g . 8 - Bern . 1792 . 2 fl. 30 kr.

Zauner ( I . T . ) corpusßuris publicj LaUsburgenL ^gr . 8 . Saizv . 1792 . i fl. zo kr.
Marktpreiße vom ziten December. 1792.

Frucht -
preise .

DuS Malter -
vl , Korn»
Neu Korn.
Alu Kernen .
NeueKernen .
Waitzen .

Carls«
ru> e^

Durlach

fl. skr. fl. skr.
5 :48 5,48
5 (48 5 48
9{

~
, 9 —

9j— ' 9 —
8)4° I 8 )4°

Leckenschagung . Earlsrude .
— ' ^ Durlach . ^

Pf. Lot . kr. Pf. Lot. kr.
Weck, oder Gemme : 16 2 — 16 2
Weiß Brod . . . . 1 20 6 1 20 6
- dito . . . . — — — — — —

Schwarz Brod . . 2 10 5 2 IO 5
Dito Brod . . . — — — — - - —
Oecnnomisch Brod — — — — —- ~

. Fleischschatzung .

Das Pfund «
Rindfieisch gutes .
Schmalfleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch . .

CarlS '
^ ruhe . Durlach

kr. kr.
6 6*
5 5»
5 —
6 6
6 6
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Zum gesegneten

Eintritt, Fortgang und Schluß
deö ^ 79Zsten Jahrs /

* - ~ wollte

dev ^

Höchsten Gnädigsten . '

Landes - Herrschaft ,
wie auch allen ,

Fürstlichen Bedienten ^
'

hohen und niedern Standes/
t * : » evst dem

Magistrat und sammtlicher Bürgerschaft
m (Karlsruhe, ,

* ' ' rtt ynterthämgk̂ il GlückAmrische» .

Leonhard Freudenreich /
^

Der Stadrmößner .

Carl s - r u h e ,
gedruckt ln Machlsts Hsfbuchdruckerr .̂



Vw ? mf nur mit deinen Trauertage »

in die Vergangenheit hinab ,
du Schreckens - Jahr , berühmt durch tausend Plage « !

Dir folgen laute Iammrrklagrn ,
und schwere Thränrn in dein Grab .

Viel Tausend rangen trostlos ihre Hände ;
viel Tausend sehen noch kein Ende

des Elends ) das - so lief sie beugt «
Wenn o du Allgerechter , schweigt

der Schlachtgesang ? Weyn tönt an seiner Steve
ein sanfter Lied im Schoos der Ruh ?

Allmächtiger , wenn bannest du

de» Geist der Zwietracht in die Hölle ?

Erfreue , wenn es dir gefällt ,
mit süßem Frieden deine Welt ,

und heitre x sie durch Sonnenblicke ,
und ruf den Engel , der die Völker schlug ,

den Todes . Engel ruf zurücke !

Denn — ach — des Blutes floß genug
und Blut ist — wenn auch nicht gerichtet würder

ein ernstes Wort . . . bedachret ihr es schon

ihr Könige auf eurem Thron ?

und Blut - » " ist « ine schwere Bürde ! ! 1

Regenten , seyd durch Milde '
groß !

Laßt an der Starte , wo es floß ,
wo mancher abgehärmt und bange ,
mit '

bleicher , rinqefallncr Wange

den Vater und den Gatten sucht ,

vergebens sucht , und unter Thranenqüste »

den Mördern seiner Freunde flucht — ■- — •

den Quell der Liebe wieder fließen l Badisch «
Laadtsbihliti ,



Dir HimmeMust , dir auS ihm quillt ,
und mit Entzücken gute Seelen füllt ,

Larl Friedrich , lohn dein edle - Streben )
der Vater deines Volks zu fcyn l v

Noch lange , vixjgeliebrer , sey Dein Leben
für Baden - Bürger Sonnenschein !

Und Sie , die Deinem Bilde gleich ,
an hohem Seelen . Adel reich ,

sich mit Dir himmelan erheben ,
Sie segne , GOtt ! und höre meine Bitte ;

A *

von den Pallästen biS ^ zur ärmsten Hüllt ,
laß jieden gut und glücklich feyn !

Schütz Menschenrecht , gib Lohn den Weifen ,
und allen deine Furcht ins Herz ,

dem Manne Thatkraft , stillen Muth den Greifen ,
, rm Glücke Mässtgung — Ergebung in dem Schmer ) l

Erweck der Unschuld eine » Retter ,
und send ihr , wenn sie einsam weint ,
in ihre Wüste einen Freund !

Schirm gnädig uns in Sturm und Wetter l
Gib allen unfern Armen Brod ,

und jedem , wenn von seitiem Munde
der letzte Lebens . Olhem geht ,
wenn Abendwind um seine Schläfe weht —

Verlraun aus dich in jener schweren Stunde ', s
und jedem einen sanften Tod ! ! I

/



Summarisches Verzeichniß
der

in dcm M 'ückqelegten ^ sflcn Jahre in hiesige
Hochfürstlicher ReDenz - Stadt

Gebohrnen, Gestorbnen und Copulirtett.

Gebohrne. -
f Evangelist, - Lutherische.

Knaben , wvrunler 2 tobt gebohren . 72
Mägdlein, i tobt gebohren . . - » 86
- - Dey der Garnison.
Knaben . 33
Mägdlein , rvvruriter 2 tobt '

gebohren. 22

Römisch « katholische .
Knaben. 4
Magdlein . . « - § - - » 5

Unehliche.
Knaben» . , . - . . - . iy
Mägdlein , worunter r tobt gebohren. 15
-- -- - -- ~

Summa der Gebohrne« . 25b

Cop «

Gestorbne.
Evangelisch . Lutherische. -

Männer « . . . . . . . r Fr
Weiber . 2&
Knaben. . . . . . . . . . 37
Mägdlein. . . . . s, « . . . 32.

Eey der G^ uison.
Männer » . . . . . . . . . 11
Weibep. . . . . . . . . . 3
Knaben . . . . . . . . . .
Magdlein. » . . ' . - . . . . 12

Römisch - Rathslische.
Männer. - . » » ,, » » , 2
Weiber. 4,
Knaben . 9
Mägdlein . . 3 4
- Summa der -Verstorbnen 188-

-L
l i r t e.

i-cndtsb/blfaihtk

Evangelisch » Lutherische in der Stadt . — —
— — — außer der Stadt , — —

Ley der Garnison. —- —>
Römisch - Ratholische. — — -** — —

-Summa aller' CopulirlcNf

32 Paar,
3 —

14 ——

51 Paar
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